
Reinhard Bauer & Ursula Maurič 

Namaste Nepal 

„Educational Tour“ zur Förderung der internationalen Zusammenarbeit im Bil-

dungsbereich 

 

Vom 22. bis 29. Oktober 2024 reisten Dr.in Ursula Maurič (Institut Urban Diversity 

Education, UDE) und Dr. Reinhard Bauer (Institut Sekundarstufe Berufsbildung; 

I:SBB) nach Nepal, um die Kooperation zwischen der Pädagogischen Hochschule 

Wien (PH Wien) und der Kathmandu University School of Education (KUSoEd) 

in Lalitpur sowie der Kathmandu University (KU) in Dhulikhel zu intensivieren. Die 

Reise wurde über Erasmus+ Staff Mobility finanziert und durch die herausragende 

Organisation von Dr.in Florentine Paudel von der PH Wien ermöglicht. Manoj Pau-

del sorgte über sein Unternehmen „Erlebe Nepal“ für eine reibungslose Organisation 

von Transfers, Unterkünften und Guides vor Ort, die diese Reise zu einem unver-

gesslichen Erlebnis machten. 

 

 

Abbildung 1: Ursula Maurič und Reinhard Bauer in Balthali, etwa 40 Kilometer südöstlich von Kathmandu, in der Nähe der 
historischen Stadt Panauti (Foto: R. Bauer) 
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Fachlicher Austausch und Zusammenarbeit 

Im Rahmen der Reise fanden mehrere Meetings mit führenden Vertreter*innen der 

Kathmandu University und der KUSoEd statt, um Möglichkeiten für zukünftige ge-

meinsame Projekte zu erörtern. Ziel war es, die Zusammenarbeit in den Bereichen 

Forschungsprojekte, Publikationen sowie Studierenden- und Dozierendenaustausch 

zu stärken. 

 

 

Abbildung 2: V.l.n.r. Reinhard Bauer, Prof. Dr. Suresh Gautam und Ursula Maurič vor der Kathmandu University School of 
Education (KUSoEd) in Lalitpur (Foto: Valery Khomenko) 

 

Beim ersten Treffen stand die Entwicklungsbildung im Mittelpunkt. Gemeinsam mit 

Prof. Dr. Bal Chandra Lutiel, Dr. Indra Mani Rai, Dr. Lina Gurung und Dr. Suresh 

Gautam wurde über die Integration nachhaltiger Bildungsansätze in Curricula gespro-

chen. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der Förderung von Inklusion, digitaler 

Kompetenz und Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Global Citizenship Educa-

tion. 
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Abbildung 3: V.l.n.r. Ursula Maurič, Reinhard Bauer und Prof. Dr. Bal Chandra Lutiel, Dekan der KUSoEd (Foto: Valery 
Khomenko) 

   
 
Abbildung 4: Prof. Dr. Suresh Gautam, Prof.in Dr.in Lina Gurung, Prof. Dr. Indra Mani Rai und Ursula Maurič lauschen dem 
Vortrag von Reinhard Bauer zur Situation der Berufsbildung in Österreich (Fotos: Valery Khomenko) 

 

Ein weiteres Treffen drehte sich um die berufliche und technische Bildung (TVET). 

Gemeinsam mit Prof. Dr. Mahesh Nath Parajuli, Dr. Prakash Kumar Paudel und Dr. 

Suresh Gautam wurden Ansätze zur Modernisierung der TVET-Programme in Nepal 

und Österreich verglichen. Diskutiert wurde, wie praxisnahe Lehrmethoden und mo-

derne Technologien in der beruflichen Lehrerbildung integriert werden können, um 

den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu begegnen. 
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Abbildung 5: V.l.n.r. Ursula Maurič, Prof. Dr. Suresh Gautam, Prof. Dr. Mahesh Nath Parajuli, Reinhard Bauer und Prof. Dr. 
Prakash Kumar Paudel (Foto: Valery Khomenko) 

  
 
Abbildung 6: Das TVET-Team der KUSoEd im Gespräch mit Ursula Maurič und Reinhard Bauer (Fotos: Valery Khomenko) 

 

Im Gespräch mit Dr. Dinesh Kafle, Direktor des Global Engagement Division Office 

der Kathmandu University, wurden Strategien zur Vertiefung der internationalen Ver-

netzung besprochen. Beide Seiten zeigten großes Interesse an der Entwicklung ge-

meinsamer Forschungsprojekte im Bereich Global Citizenship Education (GCE), De-

mokratiebildung und Technical Vocational Education and Training (TVET). 
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Abbildung 7: V.l.n.r. Reinhard Bauer, Ursula Maurič, Prof. Dr. Dinesh Kafle und Prof. Dr. Suresh Gautam (Foto: Valery 
Khomenko) 

 

Online-Vorträge für Masterstudierende 

Ein Höhepunkt der Reise waren die Vorträge von Ursula Maurič und Reinhard Bauer, 

die aufgrund von Unwetterschäden an der KUSoEd online aus dem Hotel in Kath-

mandu stattfanden. Beide präsentierten vor Masterstudierenden der Kathmandu Uni-

versity aktuelle und praxisnahe Themen, die den Bildungssektor betreffen: 

 

Ursula Maurič hielt einen Vortrag zum Thema „How Global Citizenship Education 

can contribute to Democracy Education in a multilingual migration society like Aus-

tria“. Sie legte dar, wie GCE zur Förderung von Demokratie und gesellschaftlichem 

Zusammenhalt beitragen kann, insbesondere in multikulturellen und migrationsge-

prägten Gesellschaften. Durch kritische Reflexion und alternative Denkansätze sollen 

Lernräume geschaffen werden, die zu einem besseren Verständnis des Zusammen-

lebens führen. 

 

Reinhard Bauer präsentierte „Shaping the Future of Austrian Secondary Vocational 

Teacher Education: On Challenges and Curricular Innovations“. Er erläuterte die Her-

ausforderungen, denen sich das österreichische Berufsbildungssystem in einer sich 

wandelnden Arbeitswelt gegenübersieht. Im Mittelpunkt standen dabei neue 
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Curricula, die praktische und theoretische Ansätze kombinieren und Themen wie di-

gitale Kompetenz, Nachhaltigkeit und Inklusion in den Vordergrund rücken. 

 

 

Abbildung 8: Flyer zum Seminar "Future Teachers for TVET and Civic Education" 
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Die Vorträge stießen auf großes Interesse und regten lebhafte Diskussionen unter 

den Studierenden an. Beide Referent*innen konnten wertvolle Impulse für den inter-

nationalen Austausch im Bildungsbereich setzen. (Vgl. Kommentar von Bibek Poudel 

auf LinkedIn). 

 

Besuch der Kathmandu University in Dhulikhel 

In Dhulikhel wurden Ursula Maurič und Reinhard Bauer von Mrs. Ambika Thapa, Ad-

ministrative Officer der Global Engagement Division, und Ashika Pokharel, einer Ab-

solventin der KU, empfangen. Nach einer herzlichen Begrüßung gab es eine umfas-

sende Führung durch den Campus, die Einblicke in die moderne Infrastruktur und die 

akademische Arbeit der Universität bot. 

 

  

 

 

Abbildung 9: Ursula Maurič und Reinhard Bauer werden von Mrs. Ambika Thapa und Ashika Pokharel durch 
die Kathmandu University geführt (Fotos: Valery Khomenko) 

https://www.linkedin.com/posts/bibek-poudel-91853165_tvet-education-teacher-activity-7255261480437071872-tB4Z?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
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Abbildung 10: V.l.n.r. Reinhard Bauer, Ursula Maurič und Ashika Pokharel (Foto: Valery Khomenko) 

 

Kulturelle und landschaftliche Highlights 

Neben dem fachlichen Programm hatten Ursula Maurič und Reinhard Bauer die Mög-

lichkeit, Nepals reiche Kultur und beeindruckende Natur zu erleben. Unter der Lei-

tung der Guides Narayan Adhikari und Saroj Paudel erkundeten sie einige der be-

deutendsten Sehenswürdigkeiten des Landes. 

 

Ason Bazar 

Im Herzen von Kathmandus Altstadt liegt der lebhafte Ason Bazar, ein geschäftiger 

Markt voller Farben, Düfte und Geräusche. Hier mischen sich Handel und Kultur – 

von Gewürzen über Textilien bis hin zu lokalen Spezialitäten bietet der Markt einen 

authentischen Einblick in das Alltagsleben der Einheimischen. 

 

Kathmandu Durbar Square 

Dieser historische Platz, der zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört, beeindruckt durch 

eine Vielzahl kunstvoller Tempel, Paläste und Statuen. Besonders hervorzuheben ist 

der Nyatapola-Tempel, eines der höchsten und am besten erhaltenen Beispiele ne-

palesischer Pagodenarchitektur. Der Durbar Square erzählt die Geschichte von Kath-

mandus königlicher Vergangenheit und kulturellem Reichtum. 
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Swayambhunath-Tempelkomplex (Affentempel): 

Dieser Tempel ist eines der ältesten und wichtigsten buddhistischen Heiligtümer Ne-

pals. Der markante, goldene Stupa zieht Pilger aus aller Welt an. Von hier aus eröff-

net sich ein atemberaubender Blick über das Kathmandu-Tal. Der Tempelkomplex ist 

nicht nur ein spiritueller Ort, sondern auch bekannt für die freilaufenden Affen, die 

ihm den Beinamen "Affentempel" verleihen. 

 

 

Abbildung 11: Swayambhunath-Tempelkomplex (Foto: Reinhard Bauer) 

 

Kulinarik und Tradition: 

Ein besonderes Erlebnis war das Abendessen im Restaurant Bhojan Bhumi. Hier 

wurden traditionelle nepalesische Gerichte serviert, begleitet von Live-Musik und 

Tanzdarbietungen, die die Vielfalt und Tiefe der nepalesischen Kultur vermittelten. 

 

Trekking in der Umgebung von Dhulikhel 

Zusätzlich unternahmen die Reisenden zwei Trekkingtouren mit Guide Puru. Die 

erste führte nach Balthali, einem idyllischen Bauerndorf, das tief in der Natur einge-

bettet liegt. Hier erlebten sie das traditionelle Dorfleben und genossen die Ruhe und 

Schönheit der Landschaft. 
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Abbildung 12: Balthali ist ein Dorf der Newar-Gemeinschaft, gelegen im Becken des Katmandu-Tals, auf 1.700 Metern Höhe 
(Foto: Reinhard Bauer) 

Die zweite Tour führte zum Namobuddha-Kloster, einem bedeutenden buddhisti-

schen Pilgerort. Der Legende nach opferte Buddha an diesem Ort einst sein Leben, 

um einen hungrigen Tiger zu retten. Der Klosterkomplex strahlt eine besondere Spiri-

tualität und Ruhe aus, während die Umgebung mit grünen Hügeln und spektakulären 

Aussichten beeindruckt. 

 

Auf dem Rückweg nach Kathmandu wurden die historischen Städte Panauti und 

Bhaktapur besichtigt. Panauti ist bekannt für seine gut erhaltenen Tempel und seine 

spirituelle Atmosphäre, während Bhaktapur mit seiner mittelalterlichen Architektur 

und lebendigen Tradition der Töpferkunst faszinierte. 
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Abbildung 13: Blick auf den Taumadhi Square vom Tempel der Göttin Siddhi Laxmi, Bhaktapur (Foto: Reinhard Bauer) 

 

Fazit und Dank 

Die Educational Tour nach Nepal war sowohl auf fachlicher als auch auf kultureller 

Ebene ein großer Erfolg. Die intensiven Gespräche und Workshops legten den 

Grundstein für zukünftige Kooperationen und boten wertvolle Einblicke in die Bil-

dungssysteme beider Länder. Darüber hinaus bereicherten die kulturellen Erlebnisse 

und die Begegnungen mit der nepalesischen Bevölkerung die Reise und hinterließen 

bleibende Eindrücke. 

 

Ein besonderer Dank gilt Dr. Suresh Gautam von der KUSoEd, Nepal, und Florentine 

Paudel, Zentrum für Forschungsmanagement, PH Wien, für ihre umfassende Pla-

nung und Unterstützung, Dr. Thomas Bauer, Zentrum Internationalisierung, PH Wien, 

sowie Manoj Paudel und seinem Team von „Erlebe Nepal“ in Kathmandu für die ex-

zellente Organisation und Betreuung vor Ort. Dank ihrer Hilfe wurde diese Reise zu 

einer unvergesslichen Erfahrung und zur Wegbereiterin für gemeinsame Aktivitäten 

mit der Kathmandu University. Namaste Nepal! 

 


